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Sankt Vith - Am 14. und 15. September 2009 fand in den neuen Räumlichkeiten des 

Arbeitsamtes in Sankt Vith eine Konferenz statt, an der Arbeitsverwaltungen aus 7 Ländern 

beteiligt waren.  

An dieser Tagung nahmen die führenden Kräfte der Arbeitsverwaltungen Deutschlands, 

Österreichs, der Schweiz, Südtirols, Luxemburgs und Belgiens teil. Als Gast war ebenfalls ein 

Vertreter der niederländischen Arbeitsverwaltung beteiligt. 

Schwerpunktthema der diesjährigen Veranstaltung, die in diesem Jahr vom Arbeitsamt der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft ausgerichtet wurde, waren neben den Neuerungen in den 

jeweiligen Arbeitsverwaltungen vor allem die Maßnahmen zur Bekämpfung der Finanz- und 

Wirtschaftskrise. 

Der österreichische Arbeitsmarktservice (AMS) erläuterte u.a. seine neue „Multi-Channel-

Strategie“, eine Kombination von unterschiedlichen Vertriebswegen, wobei der elektronischen 

Kommunikation mit den Kunden eine noch größere Bedeutung zukommt.  

Die Vertreter der Bundesagentur für Arbeit stellten die Weiterentwicklung ihres 4-Phasen-Modells 

vor, welches dazu dient, die Integrationschancen von Arbeitsuchenden zu verbessern. Die 

Bundesagentur präsentierte ebenfalls ihr neuestes Instrument – den regionalen 

Arbeitsmarktmonitor – der dazu dient, die Entwicklungspotentiale, Beschäftigungsrisiken und 

Arbeitsmarktsituationen einzelner Wirtschaftszweige in den einzelnen Regionen Deutschlands 

besser zu erfassen. 

Die Vertreter des Arbeitsamtes der Deutschsprachigen Gemeinschaft berichteten über ein 

gemeinsames Projekt aller belgischen Arbeitsverwaltungen zur Entwicklung einer 

kompetenzbasierten Arbeitsvermittlung, die u.a. den Austausch von Bewerbern und 

Stellenangeboten innerhalb der Regionen Belgiens deutlich verbessern soll. 

Die Arbeitsverwaltungen aus Südtirol, Luxemburg , der Schweiz und der Niederlande berichteten 

ebenfalls über die Neuerungen in ihren jeweiligen Einrichtungen, die naturgemäß in den letzten 

Wochen und Monaten vorwiegend auch von der derzeitigen Wirtschaftskrise geprägt waren. 

Die Auswirkungen der Krise und die jeweiligen Maßnahmen zur Bekämpfung der Krise waren denn 

auch ein weiteres Schwerpunktthema der diesjährigen Tagung in Sankt Vith. 

Die Konferenz findet bereits seit einigen Jahren regelmäßig statt. Schwerpunktthemen der 

vergangenen Jahre waren u. a. die Zusammenarbeit der öffentlichen Arbeitsverwaltungen mit 

privaten Vermittlungsdiensten, die Finanzierung der Arbeitslosenversicherung in den einzelnen 

Ländern sowie die Verbesserung der Dienstleistungen für Arbeitsuchende und Arbeitgeber. 

Ausrichter der nächsten Länderkonferenz wird das Großherzogtum Luxemburg sein. 
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